
Über den Campus hinaus 
Studentisches Wohnen in Berlin

                                                                                     
Masse gegen Individuum.
Vor allem in Großstädten wie Berlin, also an Orten, an 
denen sich viele Menschen auf eine geringe Fläche 
konzentrieren, ist dieser Konflikt sehr präsent. Natürlich 
können nicht immer die individuellen Bedürfnisse aller 
Menschen, die gemeinsam in einer Großstadt leben erfüllt 
werden. Hier gilt häufig das Prinzip: Masse überdeckt 
Individuum.
Doch was genau passiert mit diesen beiden Begriffen, 
bezieht man sie generell auf das Wohnen in einer 
Großstadt?  
Der Individualitätsverlust im öffentlichen Raum wird von 
vielen, die in eine Großstadt ziehen, als Atmosphäre dieser 
akzeptiert. Dem gegenüber wächst der Wunsch nach 
einem individuellem Rückzugsort. 

Gibt es diesen jedoch für alle? Und ist die Wohnsituation in einer Großstadt wie Berlin überhaupt so 
geschaffen, dass sich jeder individuell entfalten kann? 
Mit einem Blick auf die erhöhte Anfrage und den damit verbundenen Preisanstieg am aktuellen 
Wohnungsmarkt bleibt dies zu bezweifeln. Besonders viele junge Menschen, die jedes Jahr neu an die 
Universitäten und Hochschulen der Hauptstadt strömen, sehen sich mit diesem Problem konfrontiert, denn der 
studentische Andrang auf Berlin wird von Jahr zu Jahr größer.

„Alle wollen nach Berlin!“ 
Dies bemerkt nicht nur die Wohntutorin Nunzia Casuscelli vom Wohnheim Hans Hilde Coppi in Lichtenberg. 
Doch wo sollen die jährlich tausenden neuen Wunschberliner alle unterkommen? Wer nach seiner 
Traumwohnung sucht, der muss Geduld mitbringen. Ob als Registrierter auf den wachsenden Wartelisten der 33 
Wohnheime des Studentenwerks Berlin, als Teilnehmer einer Mietwohnungsbesichtigung auf dem freien 
Wohnungsmarkt oder als „potenzieller Traummitbewohner“ auf einem Casting für ein WG-Zimmer.
Für Studenten ist es nicht immer leicht in der Kulturmetropole ein Zuhause zu finden. 
In  unserem  Filmbeitrag  haben  wir  Marie,  eine  Studentin  im  ersten  Semester,  dabei  begleitet,  sich  einen 
Überblick über die beliebtesten studentischen Wohnformen zu verschaffen.
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